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FAZIT
Gemeindebrief
Ev.-luth. St. Martini-Kirchengemeinde Estebrügge

Wiebke Suhr

Geschenke … 

Auf einen Schnack mit …
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Für viele Menschen in 
Deutschland ist Weihnachten 

am 27. Dezember oder spätes-
tens an Silvester vorbei und der 
Weihnachtsschmuck landet 
wieder auf dem Dachböden.

Aber eigentlich endet Weih-
nachten erst am 6. Januar – am 
Dreikönigstag oder Epiphanias 
(Fest der Erscheinung des 
Herrn), wie der Tag bei uns ge-
nannt wird. Es wird gefeiert, 
dass sich das kleine Jesuskind 
als mehr als ein gewöhnliches 
Kind erweist: Es ist Gott selbst, 
der auf die Welt gekommen ist. 

Merkwürdigerweise finden wir 
in der Bibel überhaupt keine 
drei heiligen Könige, sondern 
„Weise aus dem Morgenland“. 
Die Weisen sind Astrologen und 
sie entdecken eines Tages ei-
nen neuen Stern am Himmel, 
den sie als Zeichen dafür ver-
stehen, dass ein neuer König 
geboren wurde.

Der Stern führt die Weisen bis 
zum Stall in Bethlehem, wo sie 
das Jesuskind finden und nie-
derknien, um es anzubeten. Sie 
beschenken es unter anderem 
mit Gold, Weihrauch und Myr-
rhe, einem getrockneten Gum-
miharz – einem sehr aromati-
schen und teuren Gewürz.

Die wertvollen Geschenke ha-
ben sich auf unsere heutigen 
Weihnachtstraditionen ausge-
wirkt. Sie sind nach und nach 
zu den Weihnachtsgeschenken 
geworden, die wir uns heute 
gegenseitig schenken.

Vielleicht ist dies auch der 
Grund, warum man mit der Zeit 
entschieden hat, dass sie Köni-
ge waren: Die Geschenke waren 
so teuer, dass man sehr reich 

sein musste, um sie sich leisten 
zu können.

Im Mittelalter wurde die Ge-
schichte der Weisen aus Mor-
genland immer weiter ausge-
schmückt. Sie erhielten Namen 
wie Kaspar, Melchior und Bal-
thasar. Und sie waren mit je-
dem ihrer Kontinente verbun-
den – Asien, Europa und Afrika. 
Daher wird einer der Weisen, 
oft Balthasar, traditionell als 
Schwarzer dargestellt.

Weder in der Bibel noch in der 
Tradition kommen die Weisen 
aus Israel. Das bedeutet, dass 
es Heiden sind, die zusammen 
mit den Hirten die ersten sind, 
die Jesus anbeten. Die Ge-
schichte macht somit deutlich, 
dass Jesus für alle Menschen 
auf die Erde gekommen ist; für 
arme Hirten ebenso wie für 
wohlhabende, gebildete Astro-
logen – Gottes große Geschenk 
an uns.

Angedacht
Teure Geschenke beim Wochenbettbesuch

Verstärkung für den Kirchen-
vorstand

Im Kirchenvorstand gibt es 
zwei Plätze, die durch Berufung 
besetzt werden können. Wir 
freuen uns sehr, dass Dr. Walter 
Kulcke aus Königreich sich be-
reit erklärt hat, sich berufen zu 
lassen. Somit besteht der Kir-
chenvorstand jetzt aus sieben 
Personen. Es wäre schön, wenn 
wir auch den letzten Platz be-
setzen könnten. Wer sich vor-
stellen kann, im Kirchenvor-
stand mitzumachen, meldet 
sich gerne bei Agnethe Krarup..

Neue Heizkörper in der Kirche
Endlich ist es so weit – die neuen 
Heizkörper werden in der Kirche 
installiert. Auch dieser letzte 
Teil der Kirchenrenovierung war 
langwierig, aber die Fördergel-
der, die Zuschüsse und die 
Spenden haben erfreulicherwei-
se auch dafür gereicht. Statt der 
alten dicken Rippenheizkörper 
werden unauffällige Flächen-
heizkörper in dem neuen Farb-
ton der Wänden an Weihnachten 
für Wärme in der Kirche sorgen.

Die Druckkosten für das Fazit 
sind in den letzten Jahren er-
heblich gestiegen und die Aus-
träger bekommen mittlerweile 
den Mindestlohn. Deshalb ist es 
sehr schön, dass ca. zwei Drittel 
der Kosten im Jahr 2024 durch 
Spenden getragen werden. Ins-
gesamt kamen 2.620 € zusam-
men. Herzlichen Dank für jede 
Spende!

Der Kirchenvorstand

Orgelempore Kirche Estebrügge

Neues aus der Kirchengemeinde Fazitspende 2024
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In diesem Jahr veranstaltet der 
„Heimatverein von de Est e.V.“ 

in Zusammenarbeit mit der Kir-
chengemeinde und dem För-
derverein der Kirchengemeinde 
Unsʼ Kark! am Samstag, den 14. 
Dezember wieder einen stim-
mungsvollen Weihnachtsmarkt. 
Um 14:30 Uhr findet in der Kir-
che ein Gottesdienst unter Mit-
wirkung des Projektchors und 
des Jugendchors statt. Diese 
Chöre singen um 18:30 Uhr 
noch einmal in der Kirche.

Der Förderverein Unsʼ Kark! 
bietet von 15 bis 18 Uhr in der 
Kirche leckere Torten, Kuchen 
und Kaffee an – zum ersten Mal 
mit der schönen und praktischen 
Küchenzeile in der Kirche.

Um 16 Uhr findet in der Kir-
che eine weihnachtliche Mit-
mach-Tanzaktion für Kinder ab 

3 Jahren mit dem Tanzatalier 
41 statt. Beim letzten Pro-
grammpunkt  in der Kirche liest 
Peter Gronemeier unter ande-
rem Märchen von Hans Christi-
an Andersen vor – eine Lesung, 
die sich auch für Erwachsene 
eignet.

Von 15 bis 21 Uhr werden die 
Marktteilnehmenden ihre Ange-
bote bereithalten. Wie in den 
letzten Jahren ist um 19 Uhr 
eine Feuer-Show zu sehen. Der 
Weihnachtsmann kommt und 
für die Kleinen finden Puppen-
spielvorstellungen statt. Auch 
die Altländer Jagdhörner sind in 
diesem Jahr wieder dabei.

Die Veranstalter freuen sich 
über zahlreiche große und klei-
ne Besucherinnen und Besu-
cher. 

Weihnachtsmarkt am Samstag vor dem 3. Advent

Auch in diesem Jahr soll es 
beim Weihnachtsmarkt 

Kaffee und Kuchen geben. Das 
geht wiederum nur mit Ihrer/
eurer Hilfe. Wir bitten daher 
herzlich um Kuchen-Spenden 
am Samstag vor dem 3. Advent, 
den 14. Dezember. Wir freuen 
uns, wenn die Kuchen vor dem 
Gottesdienst oder ab 15 Uhr 
abgegeben werden – und wenn 

viele Leute unser Unsʼ Kark!-
Café besuchen. Freiwillige Hel-
fer:innen können sich im Kir-
chenbüro (kg.estebruegge@-
evlka.de, 04162 911441) oder 
bei Agnethe Krarup (agnethe.
krarup@evlka.de, 04162 911 
451) melden. 

Es grüßt herzlich 
der Vorstand von Unsʼ Kark!

Torten- und Kuchenspenden 
und helfende Hände

Programm
14:30 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche 
mit dem Projektchor und dem 
Jugendchor der Kirchenge-
meinde

15 Uhr
Die Marktstände öffnen

Ab 15 Uhr
Der Weihnachtsmann ist da

15-19 Uhr 
Kinderkarussell

15-18 Uhr
Unsʼ Kark!-Café mit Torten 
und Kuchen in der Kirche 

15:30 und 17 Uhr
Willis Puppentheater 
in der Gärtnerei Piepenbrink

16 Uhr
Weihnachtliche Mitmach-
Tanzaktion in der Kirche 
für Kinder ab 3 Jahren 
mit dem Tanzatalier 41

Ab 16 Uhr
PhotoBox Entertainment 
in der Gärtnerei Piepenbrink

17:30 Uhr
Peter Gronemeier liest Mär-
chen vor – auch für Erwach-
sene (Kirche)

18:00 Uhr
Die Altländer Jagdhornbläser 
spielen vor der Kirche

18:30 Uhr
Projektchor und Kinderchor 
der Kirchengemeinde singen 
in der Kirche

19:00 Uhr 
Feuer-Show

21:30 Uhr
Ende des Weihnachtsmarktes



Freitags von 18.30 bis 19.30 
Uhr klingen alte und neue 

Pop-Songs und Töne wie „I will 
follow him“, „Yesterday“ von 
den Beatles und „Amazing 
Grace“ im Gemeindehaus. Wer 
Freude am Singen hat, kommt 
gerne dazu. Entspannung, Spaß 
und Gemeinschaft sind dabei 
positive Nebeneffekte. Ab Janu-
ar findet das Sing-Projekt wie-
der freitags von 16.15 bis 17.15 
Uhr statt.

Wir freuen uns über jedes 
neue Gesicht. Kinder können 
mitgebracht werden.

Bei Interesse bitte bei Moni-
ka Kreikenbohm melden (0173 
2376842).

Beim Weihnachtsmarkt am 
Samstag vor dem 3. Advent 
singt der Projektchor sowie der 
Jugendchor in der Kirche um 
14.30 Uhr im Gottesdienst und 
wieder um 18.30 Uhr.
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Ev.-luth. St. Martini
Kirchengemeinde Estebrügge
www.kirche-estebrügge.de

Pastorin Agnethe Krarup
Bollweg 15 a
21614 Buxtehude
04162  911 451 (mit 
Weiterleitung)
agnethe.krarup@evlka.de

Kirchenbüro
Dörte Söhl
Wetternweg 1
21635 Jork-Estebrügge
04162  911 441
kg.estebruegge@evlka.de

Bürozeiten:
Montag, Mittwoch und 
Donnerstag von 9 - 11 Uhr
+ Mittwoch von 15:30 - 17 Uhr

Diakonin Alina Renken
0178 5208661
alina.renken@evlka.de

Vikarin Annika Kasten
0160 96563952
annika.kasten@evlka.de

Kindergarten
Leitung: Andrea Segeler-Hinsch
04162  911 444
dieregenbogenkinder.
               estebruegge@evlka.de

Seelsorgerliche Beratung
in Estebrügge bei
Pastorin Agnethe Krarup
04162  911 451 

Telefonseelsorge
0800 111 0 111 (evangelisch)
0800 111 0 222 (katholisch)
0800 111 0 333 (Kinder & Jugend)

Sing-Projekt
– bis Weihnachten geänderte Uhrzeit!

https://www.kirche-estebr%C3%BCgge.de
mailto:agnethe.krarup@evlka.de
mailto:kg.estebruegge@evlka.de
mailto:alina.renken@evlka.de
mailto:annika.kasten@evlka.de
mailto:dieregenbogenkinder.estebruegge@evlka.de
mailto:dieregenbogenkinder.estebruegge@evlka.de


Auf einen Schnack mit …
                           Wiebke Suhr

Agnethe Krarup: Wiebke, du 
machst ja schon seit länge-
rem ehrenamtlich sehr viel 
mit Kindern und seit kurzem 
auch beruflich als pädagogi-
sche Mitarbeiterin in der 
Grundschule. Als ich dich im 
letzten Jahr fragte, ob du das 
Krippenspiel begleiten wür-
dest, hast du trotzdem 
gleich zugesagt. 
Wiebke Suhr: Durch die eige-
nen Kinder bin ich zur Arbeit 
mit Kindern gekommen. Es 
ist mir immer sehr wichtig 
gewesen, dass Traditionen 
familiär und auch im Ort 
weitergeführt werden. Das 
ist wichtig für die Dorfge-
meinschaft. Deshalb organi-
siere ich den Brückenlauf 
beim Estebrügger Markt so-
wie die Maskerade für den 
Sportverein mit und begleite 
für den Förderverein Aktio-

nen in der Schule. Es erfüllt 
mich sowohl beruflich als 
auch privat mit Kindern zu 
arbeiten.

Das gilt für das Krippen-
spiel genauso. Ich habe sel-
ber als Kind mitgespielt. Ich 
war Hirte und auch mal Kö-
nig. Mir bereitet es auch eine 
große Freude, mit den ande-
ren im Team gemeinsam so 
ein Projekt weiterzuführen 
und es weiter zu erhalten.

AK: Warum ist dir das Krip-
penspiel so wichtig?
WS: Das wichtigste Binde-
glied zwischen Familie und 
Kirche ist Weihnachten. 
Durch das Krippenspiel ler-
nen Kinder Kirche und Got-
tesdienst anders kennen. 
Das Krippenspiel lässt Kirche 
aufleben. 

Ich habe als Kind die Kirche 

anders kennengelernt. Mit 
meiner Oma, die lange im 
Kirchenvorstand war, war ich 
oft in der Kirche. Mein Uropa 
war übrigens Kurt Skowron-
nek, der von 1948 bis 1960 
Pastor hier in der Kirchenge-
meinde war. 

Früher war Kirche immer 
leise. Da durfte die Bank 
nicht knartschen. Ein Räus-
pern war zu viel. Da hat sich 
inzwischen viel getan. Die 
Kirche ist lebendiger gewor-
den. Diese Krabbelgottes-
dienste und so was, finde ich 
einfach toll. Und das Krip-
penspiel zu Weihnachten ist 
natürlich etwas Besonderes.

AK: Wie erlebst du selbst 
Weihnachten?
WS: Am Heiligabend kom-
men wir als Familie zusam-
men. Wir gehen in die Kirche, 
der Weihnachtsmann kommt 
nach Hause und alles fängt 
an, sich nach der stressigen 
Adventszeit zu beruhigen. 
Ich weiß noch dieser Moment 
im letzten Jahr, als das Krip-
penspiel fertig war: jetzt ist 
Weihnachten.

AK: Welche Rolle spielen 
Weihnachtsgeschenke für 
dich? 
WS: Mit den Jahren freue ich 
mich immer mehr über per-
sönliche Geschenke, die ich 
mir gar nicht gewünscht 
habe, Geschenke die überra-
schen. Und ich habe viel 
Freude daran, Dinge selber 
herzustellen, sie schön zu 
gestalten und sie dann zu 
verschenken. Dafür nehme 
ich mir gerne die Zeit.



Lebendiger AdventskalenderLebendiger Adventskalender
In unserem Kirchspiel findet dieses Jahr zum ersten Mal ein „Lebendiger

Adventskalender“ statt. Es kommen Menschen vor den Haustüren und in den
Höfen in unserem Kirchspiel zusammen. Mit Punsch, Weihnachtstee, Gebäck,

Liedern, einem besinnlichen Text oder ganz wie man möchte können
weihnachtliche Vorfreude und ein kleiner ruhiger Moment in der trubeligen

Vorweihnachtszeit entstehen. Herzliche Einladung immer um 18 Uhr zu einer
20- bis 30-minütigen Auszeit zusammenzukommen.

01. Dez Agnethe Krarup, um den Feuerkorb vor der Kirchentür
02. Dez Sparkasse, Estebrügger Str. 76, Estebrügge
03. Dez Inge Renzow, Moorende 30
04. Dez
05. Dez Marion & Peter Sumfleth, Groß Hove 3
06. Dez Blohm, Estebrügger Str. 111, Estebrügge
07. Dez Künstlergemeinschaft IG FLUNST, ehem. Tischlerei Ecks, Estebrügger Str. 42
08. Dez Brückenbäckerei, Estebrügger Str. 113, Estebrügge
09. Dez Konfirmandengruppe, Gemeindehaus, Wetternweg 1, Estebrügge
10. Dez Brodermanns, Hinter den Höfen 13, Königreich
11. Dez Schützengilde, Buxtehuder Str. 38a, Estebrügge
12. Dez Felicitas & Eric Prenzel, Neue Str. 31, Estebrügge
13. Dez Ina Weh, Estebrügger Str. 69, Estebrügge
14. Dez Claudia & Andreas Bartels, Buxtehuder Str. 57, Rübke
15. Dez Petra & Gerd Preuß, Buxtehuder Str. 49, Rübke
16. Dez Feuerwehr Moorende, Moorende 49a
17. Dez Hof Augustin, Klein Hove 21
18. Dez Jugendchor, Gemeindehaus, Wetternweg 1, Estebrügge
19. Dez Alexander Maxin & Tanja Lühs, Auffahrt zwischen Groß Hove 92 & 94 (Obsthalle)
20. Dez Sina & Thorben Dammann, Jörg Gilke, Hinterstr. 17 & 15, Königreich
21. Dez Uwe Gevers, Kurzer Weg 16, Rübke
22. Dez Praxis Sulzer, Hinterstr. 1, Königreich
23. Dez Familie Knemeyer, Estedeich 2b, Jork-Königreich
24. Dez Heiligabendgottesdienste, Kirche

01. Dez Agnethe Krarup, um den Feuerkorb vor der Kirchentür
02. Dez Sparkasse, Estebrügger Str. 76, Estebrügge
03. Dez Inge Renzow, Moorende 30
04. Dez
05. Dez Marion & Peter Sumfleth, Groß Hove 3
06. Dez Blohm, Estebrügger Str. 111, Estebrügge
07. Dez Künstlergemeinschaft IG FLUNST, ehem. Tischlerei Ecks, Estebrügger Str. 42
08. Dez Brückenbäckerei, Estebrügger Str. 113, Estebrügge
09. Dez Konfirmandengruppe, Gemeindehaus, Wetternweg 1, Estebrügge
10. Dez Brodermanns, Hinter den Höfen 13, Königreich
11. Dez Schützengilde, Buxtehuder Str. 38a, Estebrügge
12. Dez Felicitas & Eric Prenzel, Neue Str. 31, Estebrügge
13. Dez Ina Weh, Estebrügger Str. 69, Estebrügge
14. Dez Claudia & Andreas Bartels, Buxtehuder Str. 57, Rübke
15. Dez Petra & Gerd Preuß, Buxtehuder Str. 49, Rübke
16. Dez Feuerwehr Moorende, Moorende 49a
17. Dez Hof Augustin, Klein Hove 21
18. Dez Jugendchor, Gemeindehaus, Wetternweg 1, Estebrügge
19. Dez Alexander Maxin & Tanja Lühs, Auffahrt zwischen Groß Hove 92 & 94 (Obsthalle)
20. Dez Sina & Thorben Dammann, Jörg Gilke, Hinterstr. 17 & 15, Königreich
21. Dez Uwe Gevers, Kurzer Weg 16, Rübke
22. Dez Praxis Sulzer, Hinterstr. 1, Königreich
23. Dez Familie Knemeyer, Estedeich 2b, Jork-Königreich
24. Dez Heiligabendgottesdienste, Kirche

Wer die Möglichkeit hat, bringt seinen eigenen Becher mit.
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Miente Lala – das sind knapp 
30 Sängerinnen und Sän-

ger, deren Repertoire so bunt 
ist wie die einzelnen Persön-
lichkeiten. Ob leise oder laut, 
zart oder rockig: Mit viel Fin-
gerspitzengefühl formt Chor-
leiter Michael Krause die indivi-
duellen Stimmen zu einem dy-
namischen Chorklang. Und den 
bringt der gemischte Buxtehu-
der Chor mit viel Spaß und or-
dentlich Power auf die Bühne. 
Dabei performt Miente Lala al-
les von schwingenden Rock 'n' 
Roll-Klassikern über stürmi-
sche Rock-Hymnen und ein-

dringlichen Pop-Balladen bis 
hin zu barocken Liebesliedern 
und klassisch inspirierten Stü-
cken – Hauptsache, es harmo-
niert.

Nach dem bunten Konzert 
„Abgefärbt“ in 2023 und der 
Premiere des neuen Programms 
am 30. November in der St.
Paulus-Gemeinde in Buxtehu-
de, freut sich der Chor nun, am 
18. Januar 2025 um 19 Uhr „Na 
dann gute Nacht“ auch in der 
Kirchengemeinde St. Martini 
Estebrügge vorzustellen. In ty-
pischer Miente Lala-Manier 
vereint das Chorprogramm un-

terschiedlichste Genres, inter-
pretiert bekannte Songs zum 
Teil neu und lädt das Publikum 
zum Mitschwingen ein.

Eintrittskarten für 10 € / er-
mäßigt 5 € gibt es an folgenden 
Vorverkaufstellen:
Bücherstübchen, Bürgerei 2, 
Jork
Buchhandlung Schwarz auf 
Weiß Ritterstraße 9, Buxtehude, 
Lille Lispeltute, Bürgerei 6, 
Steinkirchen, 
Bücherforum, Bahnhofstraße 
24, Neu Wulmstorf

Buxtehuder Chor „Miente Lala“ präsentieren ihr neues Programm 
„Na dann gute Nacht“ in der Estebrügger Kirche 



FAZIT  Dezember 2024 - Februar 2025 9

Für Kinder & 
Jugendliche

Kinderkirche
Estebrügge 
2. Samstag 
im Monat 

von 10 - 12 Uhr
Siehe S. 15

Evangelische 
Jugend

der Kirchengemeinden 
Jork, Borstel und Estebrügge

Infos bei der 
Jugenddiakonin Alina Renken

0178 5208661
alina.renken@evlka.de

Siehe S. 16 & 17

Jugendchor
 Freitags 

17:30 - 18:30 Uhr 
 im Gemeindehaus, 

Wetternweg 1

mit Monika Kreikenbohm
Tel. 0173 2376842

Für Erwachsene im 
Gemeindehaus

Gemeindenachmittage
Dritter Donnerstag im Monat

von 15 - 17 Uhr im 
Gemeindehaus, Wetternweg 1

Siehe S. 13

Sing-Projekt
Nov.-Dez.: freitags 18:30 - 19:30
Ab Jan. wieder von 16.15-17.15
Neue Stimmen sind willkommen

Siehe S. 5
Monika Kreikenbohm
Tel. 0173 2376842

Kirchenchor
Mittwochs 10:00 - 11:00 Uhr

Neue Stimmen sind willkommen
Monika Kreikenbohm
Tel. 0173 2376842

Chor „New Jorker Voices“
Donnerstags 19:30 - 21:00 Uhr
Angela Garrn, Tel. 04162 7349

Handarbeitstreffen
im Gemeindehaus von 14-16 Uhr
10. Dezember, 7. und 21. Januar, 

4. und 18. Februar
Birgit Ehlers, Tel. 04162 6983

Nähgruppe
im Gemeindehaus 11.1. ab 10 h
Daniela Herwig, Tel. 04162 6822

Kontonummer für 
Spenden
Kontoinhaber: 
Kirchenamt Stade
DE54 2415 1005 0000 0080 94
Verwendungszweck: 
6311 + Stichwort
• Kirchengemeinde Estebrügge

allgemein:
+ „6311 Spende”

• Gemeindebrief FAZIT:
+„6311 Spende FAZIT”

• Kinder- und Jugendarbeit:
+ „6311 Spende Jugendarbeit”

• Möchten Sie einen anderen
Arbeitsbereich mit einer 
Spende bedenken, wie 
z. B. „Friedhof“, schreiben 
Sie den entsprechenden 
Verwendungszweck 
+ „6311” dazu.

Förderverein Uns' Kark!:
DE46 2415 1005 0000 2224 14
Bei Spenden ab 51 € erhalten 
Sie bei Angabe Ihrer Anschrift 
automatisch eine 
Spendenbescheinigung.

Termine im Überblick

Kirchentag 2025 in Hannover

* 1 Kor 16,13–14

kirchentag.de Servicenummer: 0661 96648-100

Vom 30. April bis 4. Mai fin-
det der 39. Deutsche Evan-

gelische Kirchentag in Hanno-
ver statt. Fünf Tage gesell-
schaftliche Diskussionen, Got-
tesdienste feiern, große und 
kleine Kulturangebote und vor 
allem Begegnung und Gemein-
schaft. Vom Zentrum Kinder 
und Familien über die Podien-
reihe „Internationale Politik“ bis 
zur „24/7-Mitsingkirche“ ist für 
alle etwas dabei!

Der Kirchentag in Hannover 
steht dabei unter der Losung 
„mutig – stark – beherzt“
(nach 1. Kor 16,13-14). Mutig – 
stark – beherzt: So wollen wir 
über die Herausforderungen 
unserer Zeit diskutieren, uns 
einander zuwenden und ge-
genseitig im Glauben bestär-
ken. Seien Sie dabei!
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ti-
cket unter kirchentag.de/ti-
ckets! 

Am 8. Februar 
um 16 Uhr wird 
vorne im Altarbe-
reich der Kirche 
der Teppich aus-
gerollt. Im fröhli-
chen und kindge-

mäßen Gottesdienst, der eine 
gute halbe Stunde dauert, wer-
den wir Bewegungslieder singen, 
Geschichten erleben und basteln.

Pastorin 
Agnethe Krarup & Team

mailto:alina.renken@evlka.de


Gottesdienste
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Ehejubiläen
Wenn Sie anlässlich ei-

nes Ehejubiläums den Be-
such der Pastorin wün-
schen, wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro 
(Tel. 04162 911 441).

Auch wenn Sie den 
Wunsch haben sollten, Ihr 
Ehejubiläum mit einer An-
dacht zu feiern, kommen 
Sie gerne auf uns zu.

Das Kirchenbüro

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Psalm 23,1

Die St. Martini Kirchengemeinde trauert um
Eva Swirski

Von 1985 bis 1996 war sie von der 
Kirchengemeinde als Gemeindeschwester 

angestellt. Mit viel Herz und Freundlichkeit 
pflegte sie ihre Patienten. Sie engagierte sich in 
der Kirchengemeinde und organisierte einen 
Frauentreff im Gemeindehaus. Dafür sind wir 

ihr dankbar. Wir werden ihr Andenken in Ehren 
halten. Ihrer Familie gilt unsere Anteilnahme 

und unser Mitgefühl.
Der Kirchenvorstand

Aus St. Martini

Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei allen 
Spendern der letzten 
Monate. Es sind im Ein-
zelnen gespendet wor-
den:

Spenden der letzten Monate
4. Juni 220 € Spende für die Kirche 
14. August 300 € Spende für den Friedhof
23. August 1.000 € Spende für den Friedhof
11. September  Spende für eine Schubkarre für den Friedhof
18. September 1.000 € Spende für die St. Martini Kirchengemeinde
29. Oktober  150 € Spende für die St. Martini Kirchengemeinde 
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG!
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Besondere Geburtstage von Gemeindemitgliedern, die älter als 74 Jahre sind, sowie Ehejubiläen 
und Amtshandlungen (Taufen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) werden im Ge-
meindebrief der Kirchengemeinde veröffentlicht. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, 
können das der Kirchengemeinde schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss bis spätestens 31. Ja-
nuar 2025 der Kirchengemeinde vorliegen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gemeindenachmittage

20. Februar

Bingo mit 
Berliner

19. Dezember

Adventsfeier

16. Januar

Magister Halepaghe– der berühmteste Bürger Buxtehudes gibt sich die Ehre und erzählt aus seinem LebenMit Gästeführerin Eike Stabel-Tews

Die Kirchengemeinde lädt alle 
Interessierten zu den Gemein-
denachmittagen ein. Am dritten 
Donnerstag im Monat treffen 
wir uns von 15 bis 17 Uhr im 
Gemeindehaus, Wetternweg 1. 
Nach einem gemütlichen Start 

mit Kaffee und Torten erwartet 
Sie ein abwechslungsreiches 
und informatives Programm. 
Sollten Sie Interesse haben, nur 
an einem bestimmten Nachmit-
tag teilzunehmen, dann sind 
Sie auch herzlich willkommen. 

Haben Sie Fragen? Dann rufen 
Sie bitte im Kirchenbüro (Tel. 
04162 911 451) oder bei Pas-
torin Agnethe Krarup (Tel. 
04162 911 441) an.

Kaffee und Torte
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Adventsfeier in Rübke
Freitag, 13. Dezember von 15 bis 17 Uhr

im Feuerwehrhaus 

Wir laden ein zum gemütlichen Beisammensein 
mit Kaffee und Kuchen, Singen, Geschichten …

Anmeldung bitte bis zum 8. Dez. 
bei Helga Salecker, Tel. 040 7459625 

Auf Ihr Kommen freuen sich 
die St. Martini Kirchengemeinde Estebrügge,

Pastorin Agnethe Krarup, 
Bärbel Salecker und Uwe Gevers 
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Just las ich in der Zeitung, dass die 
Paketdienstleister einen Paket-
Boom zu Weihnachten erwarten. 
Weihnachten das Fest der Ge-
schenke. Online besorgt, anstatt 
eventuell selbst an dieser Stelle 
aktiver zu werden. Moderne Zei-
ten.

 Woher kommt überhaupt der 
Brauch, sich nicht nur an Festtagen 
zu beschenken? Schon zu Urzeiten 
und seit Menschengedenken, gab 
es in allen Kulturkreisen Rituale 
des Gebens und des Austausches. 
Historisch betrachtet, waren es 
zunächst Opfergaben. Ob bei den 
Azteken im heutigen Mexiko, im 
antiken Griechenland oder im al-
ten Rom erhofften sich die Geben-
den Glück oder Machterhalt. Im 
Hinduismus werden täglich kleine 
Opfergaben geschenkt, um die 
guten Geister zu belohnen und die 
bösen Geister „bei Laune zu hal-
ten“. Der Schenkende geht sozu-
sagen mit Hoffnungen und Erwar-
tungen in Vorleistung. Jedoch wird 
eine Gegenleistung gewünscht 
und wenn es wenigsten das Wort 
„DANKE“ ist. Letzteres wird bei uns 
in der heutigen Erziehung viel-
leicht etwas vernachlässigt.

Aus der christlichen Geschichte 
wissen wir, dass bereits die Heili-
gen drei Könige sich nach Bethle-
hem aufmachten, um Baby Jesus 

reich zu beschenken. Martin Lu-
ther propagierte 1535 den Brauch, 
sich am Weihnachtstag im Kreise 
der Familie zu versammeln, um die 
Geburt des Herrn zu feiern und 
sich gegenseitig zu beschenken. 
Bei Luther wurden die Geschenke 
„offiziell“ vom Christkind höchst-
selbst gebracht. Das wurde dann 
vielfach vom Weihnachtsmann ab-
gelöst.

Zu vielen Festen – nicht nur kirch-
lichen - und Anlässen pflegen wir 
heutzutage die Tradition des 
Schenkens. Hochzeiten, Geburts-
tage, Gedenktage wie z. B. der 
Hochzeitstag, Einschulung, 
Schulabschlüsse, Berufsabschlüs-
se, bestandene Prüfungen, Richt-
feste und Jubiläen gehören dazu, 
wie aber auch Gastgeschenke oder 
Besuchsgeschenke z. B. am Kran-
kenbett. 

Schenken hat als Ursprung das 
Wort „einschenken“- so war es im 
Mittelalter Tradition, dem Gast ein 
Glas Wein zur Ankunft einzu-
schenken. In manchen Kulturkrei-
sen wird dem Gast ein Glas Wasser 
zur Ankunft eingeschenkt oder „a 
nice cup of tea“. Es handelt sich 
immer um eine freiwillige Überga-
be einer Sache an jemanden, ver-
bunden mit dem guten Gefühl so-
ziale Beziehungen zu pflegen und 
zu festigen. Es gibt kulturelle Ge-

pflogenheiten, die man bedenken 
sollte, nicht nur bei Reisen. Was 
kann man schenken und was geht 
gar nicht? Unsere Staatsoberhäup-
ter haben da viel zu bedenken, 
denn ein Staatsbesuch ist eben-
falls mit Gaben zu verbinden.

 In unserer Konsumgesellschaft 
wird die Geschenkkultur ausge-
weitet, da der Verkauf von Waren 
mit der Absicht Gewinne zu erzie-
len, verbunden ist. Und so haben 
wir den Valentinstag, den Mutter-
tag, den Vatertag und – Martin Lu-
ther würde es nicht gefallen – Hal-
loween.

In einer Frauenzeitschrift findet 
sich die Rubrik „Was hat das Leben 
dir heute geschenkt?“ Die Antwor-
ten sind oft verblüffend einfach, 
von der Freude am Sonnenschein, 
an einem selbstgepflückten Blu-
menstrauß, an buntem Herbstlaub 
und die Freude über ein Lob oder 
eine Anerkennung, 

Sicher ist, Schenken macht glück-
lich und der oder die Beschenkte 
zu sein, ebenfalls. Und was gibt es 
Schöneres als glücklich zu sein?

Nun wünsche ich Ihnen und euch 
erst einmal glückliche Weihnach-
ten.

Eike Stapel-Tews

GESCHENKE
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An einem 
Samstag im 

Monat von 10 
bis 12 Uhr fin-
det ein ab-
wechslungs-

reiches Programm im Gemein-
dehaus statt. Alle Kinder im Al-

ter von 4 bis 11 Jahren sind 
herzlich eingeladen! Ob regel-
mäßig oder nur mal zum 
Schnuppern – kommt vorbei, 
wir freuen uns auf euch! 

Neben Geschichten, Singen, 
Basteln und Spielen gibt es zwi-
schendurch auch immer eine 

kleine Pause, wo ein Getränk 
und ein kleiner Snack angebo-
ten werden. 
 11. Januar:  Jesus heilt einen
    Blinden
8.  Februar: Fasching

Euer Kinderkirchen-Team

Die Anmeldung der neuen 
Konfirmand:innen ist noch 

möglich. Anmelden können 
sich alle Jugendlichen, die ent-
weder am 30. Juni 2024 das 12. 
Lebensjahr vollendet haben, 
oder die jetzt in der 7. Schul-
klasse sind. Wenn du noch 

nicht getauft bist, kannst du 
dich trotzdem gerne anmelden. 

Die Konfirmandenzeit beginnt 
nach den Osterferien und dau-
ert ein Jahr. 

Ein wichtiger Bestandteil der 
Konfirmandenzeit ist die Segel-
freizeit in den Niederlanden, die 

in den Herbstferien stattfindet. 
Alle weiteren Informationen 

und Anmeldeformulare sind auf 
der Internetseite der Kirchen-
gemeinde unter Gruppen -> 
Konfirmandenzeit zu finden 
(www.kirche-estebrügge.de).

Anmeldung für die Konfirmandenzeit

Am Samstag, den 18. Januar  
können sich alle Interessier-

ten die Kindertagesstätten in der 
Gemeinde Jork ansehen. Auch 
die Regenbogenkinder sind wie-
der dabei und öffnen an diesem 
Tag von  9.30 Uhr bis  13 Uhr die 
Tür.

Zu uns können Kinder von 
drei Jahren bis zur Einschulung 
kommen. Wir haben montags 
bis freitags von 7.30 Uhr bis 
13.30 Uhr geöffnet und bieten 
Mittagessen an.

Kommen Sie uns besuchen. 
Wir berichten Ihnen gern von 
unserer Arbeit und beantwor-
ten Ihre Fragen.

Andrea Segeler-Hinsch

Tag der offenen 
Einrichtungen
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Nacht der Sterne

Die Evangelische Jugend 
lädt euch ganz herzlich zu 
unserer Gala-Veranstaltung 
„Nacht der Sterne“ ein. 
Gemeinsam wollen wir in 
winterlicher Atmosphäre 
tanzen, feiern und einen 
schönen Abend genießen. 
Alle Jugendlichen ab dem 
Konfi-Alter sind herzlich 
willkommen und diesen Ball 
gemeinsam mit uns zu 
verbringen!

Datum:  07.12.2024
Ort:  
Seminarturnhalle Stade
Kosten: 5,00 €
Alter: Ab 13 Jahre
Dresscode: 
Abendgarderobe 
(gerne eure Konfirmations-
kleidung!)  

WERDE TEAMER!

Unser Juleica-Kurs geht im 
Januar in die nächste Run-
de! In dieser Fortbildung 
lernst du alles, was du 
brauchst, um in der Evan-
gelischen Jugend als Tea-
mer oder Teamerin aktiv zu 
sein. Egal ob du eine Som-
merfreizeit oder die Stader 
Flotte begleiten willst, in 
der Kinderkirche bei dir in 
der Gemeinde mitmachen 
möchtest oder Lust hast, in 
der Konfi-Arbeit zu helfen: 
Hier kriegst du alles, was du 
wissen musst an die Hand!
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Besinnliche 
Abendstunde im Kerzenlicht

Sonntag, 9. Februar 19 Uhr
Herzliche Einladung zu einer besinnlichen Stun-
de in der schönen St. Martini Kirche, die an die-
sem Abend nur von Kerzenlicht beleuchtet wird.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu 
einem Getränk hinten in der Kirche ein. 

Gottesdienst anlässlich des 
Weihnachtsmarktes
Samstag, 14. Dez. 14:30 Uhr (Siehe S. 4)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sams-
tag vor dem 3. Advent – eine besinnliche halbe 
Stunde, bevor es mit dem Trubel des Weih-
nachtsmarktes losgeht. Im Gottesdienst wirken 
der Jugendchor und der Projektchor mit. 

Gottesdienste Weihnachten
Heiligabend
15 Uhr Krippenspielgottesdienst
17 Uhr Christvesper (Vikarin Annika Kasten)
23 Uhr Christnachtsgottesdienst mit Flötistin
 Wiebke Putz und Reinhard Gundlach 
 an der Orgel (Pastorin Agnethe Krarup)
1. Weihnachtstag
11 Uhr Weihnachtsgottesdienst
 (Pastorin Agnethe Krarup)
2. Weihnachtstag
11 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
 Estebrügge (Pastorin Agnethe Krarup)
Sylvester
17 Uhr Jahresschlussgottesdienst (Krarup)

Gottesdienst zur Jahreslosung 
mit den New Jorker Voices
9. März um 19 Uhr
Herzliche Einladung zu einem besonderen 
Abendgottesdienst, bei dem wir uns von der 
Jahreslosung inspirieren lassen – „Prüfet alles 
und behalte das Gute“ (1. Thessalonicher 5,21). 
Mit neuen Liedern, Texten zum Nachdenken 
und spirituellen Angeboten in einer offenen 
Wandel-Phase wollen wir uns in der Kirche be-
wegen lassen. Nach dem Gottesdienst kann man 
bei einem Glas Wein, Bier oder Saft in der Kirche 
verweilen.


